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künftige Anteilnahme . — Die kirchliche Feier . — Die Predigt
8 Bischofs Borncwasser. — Die Feier auf der Grube Maybach.

Minister von Guürard spricht.

X Friedrichsthal . (Saargebiet ) , 29 . Okt.

r Das trübe , unfreundliche Spätherbstwetter , das an das
Edorstehende Gedenkfest für die Toten , an Allerseelen , gemahnte,

P " den Rahmen für die ergreifende Trauerfeier um die 96 Opfer
, ^ Maybacher Grubenkatastrophe . Die Regierungskommission

er 1/*^ .„ .. Saargebietes hatte den Mittwoch zum Volkstrauertag
g Marke Auf sämtlichen Gruben fanden Feierschichten statt . Die
Der E " ahme selbst der kleinen Städte und Dörfer an dem

Maybach-Unglück war gewaltig . Ueberall wehen viele Hunderte
l !| Trauerfahnen und überall war die Stimmung so gedrückt,
A8 Fremde , die von dem Unglück noch nichts wissen , auf der
L,Me fragen , was denn hier — weitab von Maybach —Äe fragen , was denn hier
' "wert ist.
d Zür die Reichsregierung war Reichsverkehrsminister
' ^ uerard bei den Trauerfeierlichkeiten anwesend . Ferner

die Regierungs-l ^ 'en der französische Arbeitsminister und
Mission des Saargebietcs erschienen.

Der Trauergottesdiensi.

1,0 Am Mittwoch früh um 9 .45 ^uhr ^ begann in der Zechenkapelle
Maybach der Trauergottesdienst für die Opfer der Grubcn-

^strophe . Die kleine Kapelle war ganz mit schwarzem Tuch
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^geschlagen ', der Altar mit Blumen geschmückt. Dcr Raum
dicht von Leidtragenden und Trauergäften gefüllt . Die

Sn8ê örigen hatten die vorderen Plätze . Neben ihnen faßen die
d? ireter des Reiches . Die Trauermessc wurde vom Ortspfarrcr

l tz" Maybach zelebriert . Dann hielt der Bischof von Trier
i ^e „ e w a s s c r die Predigt.
J Bi erinnerte an das Wort des Heiligen Augustinus : „ Es
! j, lein Leid , das so groß ist, daß es uns trennen könnte von
ft ‘ Liebe Jesu Christi " und an das Wort des Propheten

„Sic kommen zu mir mit Weinen und Klagen , aber
tzlsühre und leite sic auf ebenen Pfaden , daß sie nicht straucheln.

will ich jetzt sein in Israel ." Dcr Bischof fuhr in seiner
W ri-nt  so " : Vater will Gott euch sein , euch Müttern , die ihr
»." Sohn begrabet , euch Frauen , die ihr den Gatten verlort , den
^ ,°°rn , die den Vater nicht mehr sehen , Vater auch euch, den
feg n. die wir heute begraben . Ist cs nicht eigen , daß eur»
ftoL,lMct  und Brüder cinfuhren , als man in AlSdorf die tote»
>» Graden begrub ? Ob nicht in dieser Stunde ihnen Gedanken

Seele gekommen sind an Gott , Tod und Ewigkeit ? Das
° die letzte große Gnade gewesen , die Gott ihnen gab.
Traucrmusik und Gesänge umrahmten die ergreifende Feier.
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Die Trauerseier aus der Anglücksgrube.
tz Am 1o .8o Uhr begann im Großen Zechensaal der Grube

Dach die Trauerseier . 95 Särge sind im Saal auf-
e l l t . Davon stehen 20 , deren Tote man noch nicht kennt,

"S&

%p cac9°cm oie ^elsincyreir unu uie « uuuu ver ossenr-
K en Körperschaften den Raum betreten hatten , begann die

"Uerfeier mit einem Vortrag des Knappenchors.

ih sodann hielt Bischof Bornewasser  eine Gedenkrede,
^ . °°r cr sagte : Unsere Toten starben aus dem harten

schwerster Arbeit , pflichtbewußt bis zum Tode , im Geiste
HtjT* Pflichterfüllung . Ihr toten Brüder , ihr schaut jetzt schon
d>or *Clt Augen dcr Ewigkeit . Für euch ging schon der Ostcr-

auf nach eurem harten Karfreitag des Lebens . Nach
1̂ - Ansprache des Bischofs gab dcr Koblenzer General»
iJ' e rintenden 1 dem tief empfundenen Beileid der Ge-

Synode Ausdruck.
<iJs )?^a,m  hielt der französische A r b e i t s m i n i st e r
' Ansprache . Nachdem er geendet hatte , ergriff der Präsident

icgierungskommifsion W i l t o n das Wort , der den tief
hx,, Oftil Angehörigen , ihren Witwen und Waisen , ihren Vä-

Müttern , Brüdern und Schwestern und allen ihren Ver-
und Freunden das herzliche Beileid der Regierungs-

flion aussprach . Die Kommission werde alles tun , was in
Kräften stehe, um den Hinterbliebenen über die materielle»um ucii ^niucLUiicututJi uu, muieuet ' ^w

hinwcgzuhelscn . Den Verletzten wünschte ^ dcr Präsident
^ Genesung . Er hob hervor , daß das Unglück in Maybach

stn, , er die Grenzen des Saargebiets hinaus Teilnahme undc oie  grenzen oes Waargeoreis yinaus ^ errnayme uno
«!- hervorgcrufen habe. Zum Schluß rief Präsident Wiiiton

■̂ oten ein Glückauf zur Fahrt in die Ewigkeit zu.

Das Beileid der Reichsregierung.
^5 »."schließend hielt Reichsverkehrsminister von G u 6 r a r b

^auerrede . Der Minister führte aus:
.schweres Unglück ist hereingebrochcn über deutsches Land.

H ^ lld noch die Totenglocken in Alsdorf ertönten , verbreitet'
erschütternde Kunde von dem grausigen Geschehen auf

»' c Maybach. Fast hundert deutsche Bergleute find wieder
Opfer ihrer Pflicht , Helden der Arbeit . Mit Ihnen,

kyh Angehörigen der Dahingeschiedenen , sind vereint in Demut
schmerz der Herr Reichspräsident , die deutsche RcichS-

0kk,? " Ng und die preußische Staatsregierung . Diese Stunde
n Ernstes zeigt aber auch die unlösliche Verbundenheit

' en Bergarbeiters an der Sar mit allen deutschen
oewiü auch mU denen aller Völker , mit den Berg.

wg v 'sm |i

leuten der ganzen Welt . Sie alle sind verbunden durch gemein¬
same Gefabr . Im ganzen deutschen Vaterlande sind heute die
Fahnen auf Halbmast gehißt.

Bor diesen Särgen hat sich gesenkt des Reiches Panier.
Innigstes Beileid und tätige Hilfe allen denen , die weinen an
diesen Särgen , die trauern um ihre verlorenen Lieben , in deren
Hütten die Trauer eingezogen ist. Möge Gott dcr Allmächige
ihnen Trost geben ! Das ist dcr Wunsch des deutschen Volles,
das ist auch der Wunsch des Hern Reichspräsidenten , der deut¬
schen Reichsrcgierung und dcr preußischen Staatsrcgicrung , in
deren Namen Kränze des Schmerzes , des Dankes und der Er¬
innerung dort nicdcrgelegt sind ."

Für die Christlichen Gewerkschaften sprach Reichstags¬
abgeordneter Kuhnen , für die Freien Gewerkschaften Gewerk-
schaftssekretär Schwarz . Dann bildete sich der Trauerzug . Die
99 Särge wurden nach Ortschaften zusammengestcllt und unter
Geleit ihrer Anverwandten und Mitbürger in die Heimat¬
dörfer übergcführt , wo die Bcstalfungen stattfandcn.

Sie pmielen im Aeichskag.
Die endgültige Statistik.

Nach dem nunmehr vorliegenden Verzeichnis der Mitglieder
des Reichstages haben die Parteien folgenden Mitgliederbestand:
Sozialdemokratische Partei Deutschlds . (SPD ) 143 Mitglieder
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

(NSAPD ) . . 107
Kommunistische Partei (KP ) . 77
s °" trum (3 ) : es ;;
Deutschnationale Volkspartci (DNM . . . 41
Deutsche Volkspartci (DV ) . 30 ",
Neichspartei des deutschen Mittelstä ..d'es (Wirt-

schaftspartci ) (WP ) . 23
Deutsches Landvolk (DL ) (Christlich -Nationale

Bauern - und Landvolkpartci . . . . 21
Fraktion des Christlich -Sozialen Volksdienstes

(ChrSV ) und der Konservativen Volks¬
partei (KV ) . 21 „

Bayerische Volkspartei (BV ) . 19
Mitglieder , die keiner Fraktion angehören:
Deutsche Staatspartei (DSt ) . . . . 14
Deutsche Bauernpartei (DBP ) . . . 6
Volksnationale Reichsvcreinigung (VR ) 6

Bei keiner Partei (bkP ) . 1 27

zusammen : 577 Mitglieder

Aussland««I Zormosa.
190 Japaner niedergemehelt?

Auf der japanischen Insel Formosa , die an der südöstlichen
Küste von China liegt , soll ein Aufstand ausgebrochen sein.
Formosa ist im Westen von Chinesen , im Osten von Stämmen
der malaiisch -polhnesischcn Rasse bewohnt . Das Unruhegebiet
liegt in Zenlral -Formosa , die Aufständischen gehören zu ben
malaiischen Bewohnern . Es soll sich bei ihnen um mehrere
tausend malaiische Kopfjäger handeln . Sie haben ein Dutzend
Polizeistationcn erobert , die Polizisten niedergcmacht und etwa
hundert Gewehre erbeutet . Truppen sind nach dem Unruhe¬
gebiet unterwegs . Flugzeuge melden , daß sie heftiges Gewehr¬
feuer hörten

„Daily Mail " zufolge habe » 3000 Wilde das Dorf Muscha
angegriffen , wo sich 100 japanische Einwohner und eine Neine
Anzahl Polizisten gegen sie verteidigen . Am Nachmittag meldete
rin Flugzeug , daß die Feldzeichen der Wilden in dem Dorf
aufgepflanzt seien , waS daraus hinzudeuten scheine , daß das
Dorf genommen wurde mid die Einwohner niedergcmacht
worden sind . Nach neueren , noch nicht bestätigten Meldungen
sollen bei einem Aufstande der altinalaiischcn Stämme im
Innern der Insel Formosa 190 Japaner , darunter 20 Schüler,
liicdcrgcmetzclt worden sein.

Die Ursache des Aufstandes auf Formosa.
Die Verbindungen mit Formosa sind zum Teil unter-

brachen . Aus den ivcnigen erhaltenen Meldungen geht hervor,
daß ungefähr 104 japanische Polizeibeamte und Zivilpersonen
getötet worden sind . Man nimmt an , daß der Aufstand durch
allzu strenge polizeiliche Kontrolle verursacht worden ist. Die
Stämme haben sich außerdem gegen den Plan einer großen
Talsperre aufgclchnt , die mehrere Quadratkiloineter ihres Ge¬
bietes unter Wasser setzen würde . — —

Keine Schweigegelder an Stomoniakoff.
Berlin , 30 . Okt . Von zuständiger sowjctrussischcr Seite wird

die Meldung eines in Berlin erscheinenden russischen Blattes,
wonach der frühere mffische Handelskommissar in Berlin und
Mitglied des Außcnkommissariats Stomoniakoff , der zur Zeit be¬
urlaubt ist, gesagt haben soll, er werde nicht nach Moskau zurück-
kehren , für unrichtig erklärt . Ebenso unzutreffend sei die Be-
hauptung , daß Stomoniakoff von Seiten der Sowjetregicrung
Schweiaegelder gefordert und erhalten habe.

ReiWmer aus dem Meeresgrund
I ' . Von  Zeit zu Zeit hören wir von den ungeheuren

R e i ch t ü m e r n , welche auf dem Meeresgründe  lagern.
Zumeist dann , wenn Versuche angestellt werden , mn Dampfer
zu heben , mit denen wertvolle Goldschätze versunken sind . Solche
Versuche ' finden gegenwärtig statt zur Hebung des Dampfers^
„Egypt " , der 50 Millionen Mark in Goldbarren
und Münzen  mit sich geführt hat und zur Hebung der un¬
geheuren Schätze der „ L u s i t a n i a " . Dabei hat man aus-

ferechnet, daß allein in der Umgebung von England 200 Mil-i 0 n e n Mark  Reichtümcr den Meeresboden decken, daß die
Gesamtsumme der bei Schiffsuntcrgängen versunkenen Schätze
mit 500 Millionen Mark  vielleicht noch zu niedrig eiit-
geschätzt ist.

Am 20 . Mai 1922 ist der Dampfer „ E g y p infolge eines!
Zusammenstoßes mit dem französischen Frachtdampfer „ Seine " '
an der Küste Englands gesunken . Schon seit langen Jahren miß -!
langen alle Versuche zur Hebung der mit dem Dampfer ver -j
sunkenen Goldschätze . Doch auch andere Erzählungen über gleiche
Reichtümcr kennen wir . Wir sagen Erzählungen , weil noch in
keinem Falle eine Bergung der sagenhaften Reichtümcr gelungen
ist . .So hat nämlich eine englische Gesellschaft versucht , ein schon
vor mehr als 100 Jahren gesunkenes englisches Segelschiffe
in der Nähe von Schottland ausfindig zu machen , das angeblich
auch Millionenwerte als Gold - und Silberbarren an Bord
gehabt haben soll.

An einer anderen Stelle soll ein altes englisches Schiff auf
dem Meeresgrimde ruhen , das zu irgendeiner Zeit aus Spanien
25 Millionen Mark in Gold gebracht hnt . Dann hat sich in
Seemannskrciscn die Rede von einem spanischen Goldschiff er¬
halten , das ungeahnte Reichtümer mit sich führte und in einem
furchtbaren Orkan südlich von England vom Meere vcrschli rgech
wurde . Nicht unbekannt ist die Geschichte der „Santa Mar¬
garetha " , welche im Jahre 1597 an dcr Küste von Haiti,
sank und ungefähr 30 Millionen Mark in Gold mit ins Meeres -^
grab nahm . Diese Schätze dcr „ Santa Margaretha " griffen in
das Schicksal eines Menschen ein . Bei dcr Reparatur eincSj
Kabels stieß nämlich der aincrikanische Taucher H a h l m a nj
auf das .Wrack dieses Goldschifses . Auf Gruiid seiner Erzählun¬
gen gründete ein englischer Kapitän eine Gesellschaft zur Hebung
der Goldschätze und es soll ihm tatsächlich gelungen sein , und
einem Stab von Tauchern und Arbeitern die Goldkasctte a >>
einem Kra » zu fassen und hochwinden zu lassen . Aber dann soll.
ein Stück des Kraus gebrocheii und die Kassette wieder in die*
Meerestiefe hinabgestürzt sein , und zwar noch Hunderte von
Metern tiefer als vorher , wo das Schiff von einem Koralleniisf
fcstgehalten worden war . Dem 51apitän aber wurde wegen Be¬
trugs der Prozeß gemacht und er nahm sich das Leben.

Um die neuerliche » Bergungsvcrsuchc gewinnbringender zu
gestalten , sind eine Reihe von Gesellschaften mit der Vervoll¬
kommnung der Tancherappgralc und aller Ausrüstnngsgcgcit-
stände beschäftigt . Vor einer Zeit hat die amerikanische „ Westing-
house Co ." eine Taucherlampe angcferligt , welche ungesähts
Lichtstür ' von 2 mal 100 000 Kerzen t)at.  Es ist eine kugel¬
runde Metallplatlenlampe , die aus Hartglas besteht und durch
ihren Bau geeignet ist, bei Bergungsarbeiten in den Meercs-
tiefen Verwendung zu finden . Sie wurde vielfachen genauen
Prüfungen unterzogen , vor allem bezüglich der gewaltigen Dnicke,
die sie auf dem Meeresboden auszuhaltcn haben wird . Die
Anschlüsse der Drähte wurden wasserdicht angebracht . Die Lampe
hält einen Druck bis zu einer Tauchtiefe von 90 Meter aus und
hat eine Lebensdauer von mehr als zwei Tagen , die ausretchen
sollten , um Tauchcrarbciten auszuführen.

Mit zivöls solcher Lampen will nun dcr Ingenieur B 0 w -
d c tt die Berguugsversuche bei dcr „ L II s i t a n i a " machen.
Sie genügen , um den Meeresboden völlig zu erleuchten . Dis
Lampen trägt er ain Körper , die Hände sind frei gehalten , das
Licht kann aus - und eingeschaltet werden.

Die Hauptarbeit natürlich obliegt den Tauchern  selbst,
und diese Arbeit ist ungemein schwer . Dcr Außenstehende kann
7ich kaum einen Begriff davon machen , welche besondere Körper

orcitzra Meter tics geht , dann kann er sich yochsicns 2Yz  isrunoen
aufhalten . Auch darf er höchstens zivcimal am Tage ins Waffel!
steigen , wenn er nicht seine Gesundheit schädigen will . Und wohl
de» lvenigstctl ist es bekannt , daß bei Tiefen von mehr als vierzig
Meter nur Freiwillige in die Fluten gelassen werden.

Selbstmord einer vierköpsigcn BerginannSfamilie.

Fischbach , 30 . Okt . In einem Walde bei Fischbach fand
man heute früh die Familie eines Bergmannes , Vater , Mutter
und zwei Knaben erschossen auf . Die Familie hatte sich am Mon¬
tag aus ihrer Wohnung entfernt und wurde seitdem nicht mehr
gesehen.

Festungshaft für einen ehemaligen sozialistischen Scjmabge»
ordneten.

Sosnowicz » 30 . Okt . Das Bezirksgericht verurteilte den vo
Wochen verhafteten polnisch -sozialistischen Abgeordneten ii
Warschauer Sejm Kivapinski wegen Versuches zum gewaltsame
Staatsumsturz zu einem Jahre Festung . Kwapinski war bereit
während dcr zaristischen Zeit einnial zum Tode verurteilt worder



Lorales
Hochheim a . M . den 30 . Oktober 1930

r Motorradunfall . Am verflossenen Sonntag abend ge¬
gen 8 Uhr wurde der Landmann Anton Fischer aus Wicker,
welcher sich auf dem Heimwege befand , von einem Frank¬
furter Motorradfahrer angefahren , Fischer blieb bewußt¬
los liegen . Er kam in das hiesige Krankenhaus . Der
Begleiter Fischers erlitt leichtere Verletzungen . Auch er
kam in das Krankenhaus dahier . Der Motorradfahrer
trug leichtere - Hautabschürfungen davon . Er konnte seine
Fahrt fortsetzen.

— *• Sonntagsrückfahrkarten für Allerheiligen . Die
Sonntagsrückfahrkarten gelten im Verkehr mit Bahnhöfen
der Reichsbahn und Privatbahnen zur , Hinfahrt am Frei¬
tag , den 31 . Oktober von 12 Uhr an , am Samstag , den 1.
November , am Sonntag , den 2. November , zur Rückfahrt:
am Freitag , den 31 . Oktober von 12 Uhr an , am Sams¬
tag , den 1., am Sonntag , den 2., am Montag , den 8. Nov.
bis 9 Uhr , d. h. die Rückfahrt muß am Montag , den 3 . Nov.
spätestens bis 9 llhr angetreten werden.
Betr . Fremden -Vorstellungen im Staatstheater Wiesbaden
Als nächste Fremdenvorstellung ist für Sonnabend , den 15. 11.
eine Aufführung der volkstümlichen komischen Oper „Die Re-
gimentstochter " , von Donizetti vorgesehen . Beg nn 19.30 Ende
nach 21 .30 Uhr . Eintrittspreise einschl. Kleiderabgabe Amphi¬
theater 1 — Rm ., 3. Rang 1.25, 2. Rang 1.50, 2 . Rang 1.
Reihe und Paterre 2.25, Parkett , 1. Rang und Logen 3.—Rm.
Diese Preise gelten nur für Theaterbesucher , die außerhalb
Wiesbadens in Orten wohnen , in denen sich eine Vorvcrlaufs-
ftelle befindet und ihre Eintrittskarten durch diese bestellen.—
Bei den letzten Fremdenvorstellungen ist die Wahrnehmung
gemacht worden , daß die billigeren Plätze ganz erheblich über¬
zeichnet worden sind, sodaß die Wünsche der Besteller für diese
Platzgattungen vielfach nicht berücksichtigt werden konnten . Es
empfiehlt sich daher , bei Abgabe der Bestellungen darauf zu
achten, daß auch Platze von Parkett auswärts bestellt werden.
Es kann voraussichtlich für die Folge nur eine Fremdenvor¬
stellung im Monat stattfinden . Kartenbestellungen zur „Rcgi-
mentstochter " werden bei den örtlichen Vorverkaufsstellen bis
Donnerstag , den 6. 11. entgegengenommcn.

Turugemeinde Hochheim . (Abt . Handball ). Nachdem
unsere 1. M . in ihren Auswärtsspielen noch immer ungeschla¬
gen nach Hause kehrt, mußte dies am vergangenen Sonntag
auch der Tv . Biebrich verspüren , indem er mit 3 :1 (2 :1) auf
der Strecke blieb . Unsere Mannschaft führt zur Zeit mit 3
.Verlustpunkten aus 5 Spielen relativ die Tabelle . Am Sonn¬
tag spielt unsere Elf in Hochheim gegen „Eintracht " Wies¬
baden . Hoffen wir daß unsere Mannschaft auch in diesem
Spiele die Punkte behält . Spielbeginn wird durch Plakate be-
kanntgegeben . ; , Auka

AWs Zr. AuWim Klmf

*Llmvurg (Lahn ), Zv. srwvev.
DSvSoOlMvSSMS mtt  Mfchof Dv.

ten um zahlreiche Beteiligung . Spielbeginn 2 M . 9 #^
1. M - 10.30 Uhr . Heute abend Spislerversammlung.

KapiialSildung in der Hauswirtschaft.
Weltspartciggedankcm

Die Kapitalbildung in der Volkswirtschaftvollzieht sich zu eins?
ansehnlichen Teil ln einer meist wenig beachteten Sphäre , nBfflW
im privaten Haushalt , im Bereich der Hausfrau . Die HausfU
hat nicht nur für das Wohl ihrer Familie zu sorgen, sonder»
kommt auch im allgemeinen Wirtschaftsleben eine viel gröbere
deutung zu, als man gewöhnlich annimmt. Sie ist die Verwalt. ,
des Wirtschaftsgeldes und damit eines erheblichen Teiles unsem
Volkseinkommens. Man nimmt an daß in Deutschland durch
Hände der 11 Millionen Hausfrauen jährlich nicht weniger <>>
etwa 16 Milliarde « Reichsmark  laufen Damit
stimmt sie aber auch wesentlich Richtung und Art des Verbra»
Es bleibt ein großes Verdienst der Hausfrau , daß in den kr;
Jahren unter dem Druck der wirtschaftlichenNot der Gedanke
planmäßigen und rationellen Verbrauchs mehr und niehr Fuß n
faßt hat. Damit hat .sich die Hausfrau mit Ersolg in die
derer gestellt, die für vernünftiges Wirtschaften und den SM-
gcdanken eintreten. Es gibt immer noch Leute, die zwischen SpE
und Verbrauchen einen Gegensatz sehen wollen. Nichts fa(f?L
als diese Vorstellung. Der Spargedanke ist eine wertvolle SW
und selbstverständliche Ergänzung des rechtverstandcnenVerbrau«H
Schließlich ist Sparen im Grunde genommen ja auch nur eine ^ 1
des Verbrauchs, denn das nicht aufgezehrtc Einkommen ist
planmäßig für künftigen Verbrauch in Notfällen, im Atter oder

^austragj wordc
^ kräftigen I

»Unter der Hc
*c|i Nennungen

I Ich habe mit
i5 e ich mich in

Es gibt

andere Ziele rechtzeitig sichergestellt. Trotz oder gerade wegen l4
schlechten Zeiten hat der Spargcdanke in den letzten Jahren bei
immer tiefer Wurzel gefaßt, wie der erfreulich schnelle Ausbau ^

augufthtue KMarr Kt (reute feg * um
S.ts M*e sauft im CSeeem enifUrtafen.

— Don -Kosaken -Chor . Original -Ton -Aufnahmen des
weltberühmten Don Kvsalenchors . Es handelt sich hier nicht
etwa um die Tonübertragung eines Konzerts , sondern , daß
die Don Kosaken als Darsteller im Nahmen der Handlung ihre
stimmungsvollen russischen Lieder darbieten , als Soldaten auf
dem Marsch zu Fuß und zu Pferd , am Lagerfeuer , bei Volks¬
festen, als Mitwirkende der Petersburger Oper und als Gläu¬
bige am heiligen Osterfest in der russischen Kirche und bei der
Prozession . Das „Kaukasische Lied " („ Schlägt einst mein
Herz " ) wurde besonders für diesen Film von dem bekannten
Koniponisten Marc Roland nach dem Terte des erfolgreichen
Schlagerdichters Fritz Rotier verfaßt , der Boston „ So lieb
Hab ich nur dich allein ", der zu diesem Film von Willi Schmidt
Gentner komponiert wurde , ist ein ganz hervorragendes Werk

«Dieser „Ufa -Großfilm " läuft am Freitag , den 31 . Oktober
und Montag , den 3. November in den U.-T .Ljchtspiclen.

Adam Opel A.-Ei., Rüsselsheim am Main . Die Adam
Opel A .-G .t eilt init , daß der feit dem 15. Oktober wegen In¬
ventur eingeschränkte Beirieb bereits in vollem Umfange
wieder ausgenommen wird . Es werden täglich Arbsiter -Ein-
stellungen vorgenommen.

r Manche junge Dame wird es schon als äußerst pein¬
lich empfunden haben , wenn sie festlich gekleidet in den Spie-
gel schaute und ihr Gesicht nicht die Klarheit und Reinheit

zeigte, die man bei den Damen im allgemeinen so schätzt. —
Es ist aber nicht schwer, die unreine Haut wieder geschmeidig
zu machen. Die moderne Kosmetn hat in der „ Venus -Ereme"
ein Mittel geschaffen, das schnell und sicher alle Hautunreinig¬
keiten entfernt . Beachten Sie bitte die heutige Anzeige, in
der auch die Verkaufsstellen genannt sind.

v Hochheim im Landtag . Die deutschnationalen Abge¬
ordneten haben im Preußischen Landtag eine „ Kleine An¬
frage emgebracht , die sich mit der Verhaftung zweier junger
Leute in Hochheim besaßt , die sich der Beledigung und Be¬
drohung des Herrn Pfarrers Herborn und der Sachbeschädi¬
gung zum Nachteil des Welngutsbesitzers Henm Haenlein
schuldig gemacht haben sollen. Auch das Verhalten des Herrn
Amtsgerichtsrates L . in dieser Angelegenheit bildet den Ge¬
genstand einer zweiten Anfrage in Verbindung mit der obi¬
gen.

Spieloereinignng 07. Auch gegen die Junioren des
Sp .-V . Wiesbaden blieb unsere 1. M . mit 4:2 (2:0) Sieger.
Da die Junioren außer Konkurrenz mitspielen werden die
Punkte amtlich nicht gerechnet . Nichtamtlich sind Punkte
und Spiele in nachfolgender Tabelle zum Vergleich berück¬
sichtigt :

Spiele

kleinen Sparkapitals beweist. Wer glauben sollte, cs komme an!
Vcrhallen des Einzelnen in solchen Fragen wie der KapitallnMu
nicht an, dem sei gesagt, daß die Milliardcnzifsern des Sparkapr
— allein die Sparkassen verwalten über 10 Milliarden Reichsmark
sich aus unzähligen kleinen Beträgen zujammensetzen. Das Bein
Per Hauswirtschaft lehrt, daß es nicht so sehr in erster Linie 1 .
die Menge und die Zahl ankommt als auf die richtige EinflwI
des Mensche» zum Wirtschasien überhaupt. Der Wellsparlac,
äuf diese lebenswichtigen Zusammenhänge zwischen Winschajt »
Haushalt Hinweisen.

. . .dm erstens ksmmt esn»de5
unb zmilens . . als man il « * '

Eine 4 P .S .-Limousine und vier Opel -Motorräder
ten im Preisausschreiben der Opel A.-G . gewonnen weckf

Ich hatte mich an der Lösung auch beteiligt . Nicht nüLd
n e n Namen hatte ich eingesandt , sondern gleich sieben ^ ,4
Einer besser, wie der andere . Den kleinen und den 5*%
Duden hatte ich von vor - und rückwärts durchgekaut. ™
sieben Nennungen waren reif für den ersten Preis , den 4Hll(
S .-Wagen . Davon war ich felsenfest überzeugt . Da aber .
e i n erster Preis ausgeschrieben war , mußte auf meine
morgen aber mindestens auch iroch der zweite Preis falle», j
Motorrad . Auch davon war ich felsenfest überzeugt , wenns/l,,tr.: . .r . . ..r ... ^ r • t m.. .1 ''Tu )*

Vereine
Sp .-Vgg . Hochheim
S .-E. Nassau Wiesbaden
Sp .-V. Dotzheim
S .-E . Dotzheim
Sp .-Vgg. Wiesbaden
Sp .-Vgg. Kickers Wiesbaden
F . C. Hahnj
S .-V. Sonnenberg -Rambach
Junioren 6p -V. Wiesbaden

eine Gerechtigkeit gab auf Erden und bei dem Preisr"
Kollegium . J

Damit keine Schiebungen mit meinen genannten , im
ße meines Angesichtes gesuchten 7 Namen gemacht lI>e&
konnten wartete ich mit der Einsendung bis zum äußersten Ps
min , den 6. Oktober . Vorsichtigerweise ließ ich meinen “
unter „Einschreiben gehen.

Vom Tage der Ausschreibung bis zum 6. Oktober lo" ^

Wiesbaden.
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ich nachts nicht schlafen, weil ich immer wieder glaubte , ;, (t<
noch besseren Namen gefunden zu haben . Aber es gab 11

4
4
4
4
3
3
4
3
3

E. u. V. Tore Punkte3 1 0 11:6 7 (5)
2 1 1 5:5 5 (5)1 2 1 4:4 4 (4)2 0 2 9:9 4 (4 ) .1 2 0 5:3 4 (2)1 1 1 6:5 3 (2)0 2 2 5:8 2 (2)1 0 2 3:4 2 (2)0 1 2 5:9 1 (0)

Die eingeklammerten Zahlen find ohne Wertung der Spiele
gegen die Junioren . Unsere 2. M . verlor 5:1. Am kom¬
menden ISonntag begibt sich Hochheim zum Sp .-V . Dotz¬
heim . Abfahrt der 2. M . wird heute abend bekanntge¬
geben , 1. M . per Auto um 8.48 Uhr ab Krone . Wir dit-

haupt keine besseren Nanien mehr.
Von : 7. Oktober ab wurde ich nachts eini'gemale wach ^

mußte mich auf dem Kalender überzeugen , welches Datu >" ,„j,
hatten , denn am 22 . Oktober sollten die Gewinner in de»
tungen genannt werden . Eigentlich war das ja Unfin» ^„5
mir , denn es stand ja für mich felsenfest, daß ich den erste" (t,
zweiten Preis bekam. Zwei gute Freunde hatten sich BcfC» "
klärt , mir meine Limousine und das Motorrad von
heim nach Hochheinr zu fahren . Das Geld für Benzin wWtz.
sie vorlegen . An allen Straußwirtschaften sollte oorgK^,
reu werden . Die Mainzer Fahrschule wollte mich fahre " {§
nen . Auf einem aurangierten Kontorsdrehschemel
inich schon in der Autostenerliiig geübt . Für das
hatte ich auch bereits einen Abnehmer ; siebenhundert •
bar sollte ich bekommen. Der „Kronenwirt " war oo9

2er Schmied vo « Mur ! ach.
Roman von Leontine vc Winterfeld -PIaten.

Eopyrigh! dy Greiner & Concp., Bcriin W 30.
Äiachdruck verboten.

34 . Fortsetzung.
Alle die Männer am sicheren Ufer , hart an der

Stadtmauer , schüttelten die Köpfe und hießen ein solches
Ansinnen unmöglich und eine Narretei . An der Stadt-
uiauer waren Kähne angekettet , aber niemand hatte den
Mut sie zu lösen.

Aber da — da — bricht einer durch die schaulustige
Menge und macht sich Bahn . Es ist ein Kuttenträger.
?lber mit stählerner Faust und eisernem Biick. Der lost
mit fester Hand einen Kahn vom Ring und springt hinein.
Und packt die Ruder und ruft mit hallender Stimrne:

„Fahrt einer mit ? Vier Arme sind stärker denn zwei ."
Aber sie schütteln alle die ;Köpfe und treten verlegen

zurück. Bei dem Eisgang und der rasenden Strömung
ist es Wahnsinn ! Kein Mensch kann die Lauch durchanecen
diese Nacht.

Da lacht der Mönch auf , hart und höhnisch . Und
wie Spott liegt es um seine schmalen Lippen . Von der
Mauer stößt er mit kräftigeni Ruder und zwingt das
knirschende , ächzende Boot durch die Schollen.

„Einer der Herrenmönche von Murbach, " flüstert es
hinter ihm . —

- Und Edula erkennt im Mondlicht den Bruder Heiko
von Angreth.

Und er bricht sich Bahn durch die Schollen — langsam
— unendlich langsam . Die Strömung reißt ihn ivcit
aus dem Kurs — ganz bis unterhalb der Stadtmauer
wird er geschleudert . Oft steigen die Schollen wie ein
Wall gegen ihn auf — oft weiß man nicht , ob der Kahn
das Eis zerbricht oder das Eis den Kahn . Aufrecht steht
der junge Mönch , die Ruder in seinen sehnigen Händen
biegen sich unter dem Gegendruck , der Schweiß perlt ihm
auf der hohen , gebräunten Stirn trotz des eiskalten Nacht¬
windes , der vom Gebirge weht . Seine dunklen Augen
lachen , als er so mit Tod und Leben ringt . Heiß pulst
das Blut der Grafen von Angreth durch seine Adern —
hi "r fühlt er sich Mensch — bi er fühlt er sich Mann ! Denn

die Kutte hat dem jüngsten Angrether niemals zugesagt.
Hätten die Herrenmönche von Murbach nicht so große Frei¬
heiten genossen , so wäre Bruder Heiko längst dem Kloster-
zwang entflohen . Aber er durfte fischen und jagen , reiten
und schlvimmen , sv viel es ihm beliebte . Was ivvllte er
mehr ? Der Abt war selber ein wilder 51riegsherr und
liebte Fehde und Gejaid — da war es ihm gleichgültig,
was seine Mönche trieben.

Endlich hatte Bruder Heiko die wilde Strömung der
Lauch hinter sich, hier auf den überschweinmten Wiesen-
iveitcn ruderte es sich besser . Hier waren die Wasser und
der Anprall dgr Strömung nicht mehr so wild.

Immer näher kam er der kleinen Fischerhütte , von der
nur noch das Strohdach aus .den Fluten sah, so sehr war
das Wasser gestiegen . Auf dem Dach saß rittlings Ulrich
Jlmfelder , die beiden Kinder im Arm . Und behutsam
ließ er sich niedergleiten hinab in das schaukelnde, kleine
Boot . Die beiden Männer sahen sich an und nickten
einander zu.

„Jch wußte es , daß du auf dem Posten bist, wo die
Not ruft, " sagte Bruder Heiko und lächelte.

Jlmfelder nahm ihm die Ruder aus der Hand.
„Du hast schwer geschafft , Bruder , deine Hände und

Knie zittern . Ruhe dich ein wenig jetzt, wir wechseln
uns ab ."

Und er wischte mit dem Handrücken das Blut von der
Stirn , die ihm ein fallender Dachsparren wund geschlagen.

„Murbach läßt Gebwciler nicht im Stich , wenn es in
Not ist. Aber du mußt links halten , Ulrich , rechts ragen
noch die Trümmer der Brücke hart unterm Wasser ."

Als dann die Strömung kam, arbeiteten sie schweigend
alle beide , denn der Wind blies scharf, und die Schollen
waren unbarmherzig.

Die Menge am User hatte sich zum Teil verlausen,
denn es dauerte ihnen zu lange , und sie glaubten nicht
mehr an eine glückliche Heimkehr des tanzenden , ringenden
Schiffleins . Nur wenige waren noch stehengeblicben , halb
aus Neugier — halb aus Erbarmen . Wolken wären wieder
über den Mond gezogen , so daß man kaum mehr etwas
erkennen konnte.

Hart am Ufer stand Edula Grantner , die großen Augen
in das Dunkle gebohrt . Sie hatten den Kahn nicht mehr

verfolgen können , und nicht die Vorgänge an der
Hütte , denn die Dunkelheit verschlang alles . ,

So harrte sie, ob auch die meisteu sich alle verlieb'
denn sie konnte nicht fort.

Da schrie des Jlmfelders Stimme aus dem Du "M'
„Macht Licht da drüben am User , daß wir die Richi"""

nicht fehlen ." (
Es hatte sich der Wind ein wenig gelegt , aber ^

Mond >var hinter dunklen Wolkcnmassen verschwu "" -̂
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Da holte einer der Männer eine Fackel und hielt
"" " - ~ " “• - — und Vfhoch in die Nacht hinaus . Er schwenkte sie hin

aber man konnte noch nichts sehen von "dem Schiff ^I
Nur schwarze Wasser leckten an den Steinen hoch %
Eisschollen schlitterten knirschend im Voruberhasten
Strömung.

„Sie werden abgetrieben sein, ich sagte es Er"
daß es Wahnsinn ist. Der Strom ist zu stark °
reißend hier ." ^

Dann wurde ihm der Arm lahm , und er bot die
seinem Nebenmann . Der zuckte mürrisch die Ach>̂
und gähnte . „b(

„Die sind längst ersoffen in der Lauch . Ich bin V"iii
und will heimgehen . Wohne am Marktplatz und >"
Haus steht trocken. Das ist ein Vorteil ."

Die übrigen schlossen sich ihm an und wandten Uz
auch zum Gehen . Da kam Leben in Edula Gran !"
erstarrte Gestalt.

Sie trat den Männern in den Weg.
„So gebt mir die Fackel, daß einer ihnen leuch

wenn sic den Heimweg nicht finden können ." a dck
Und sie nahm dem Vordersten die Leuchte an»

Hand . — gf,
Es war so Stolzes , Königliches in ihrem E "' <>i"

baß keiner der rauhen Männer einen Spott oder

Sen ' re-*Lcr  Nacht
Einbruch am

Dm Spur
"ll wie die in

^wa 150 <3t,

^Gießen . (Rio
tii Auftrieb von
^Ekzeichnen.
ii- er flauer . 1

Dei

^ Mark , 2.
k Is. 360 Mark,

Hz;^eioierteIiäf )rig
ltz^ eijührige Rin
Aest? 500 Mark

^ .gewicht. Bei
ki.d 'eße». (Geb
zch » -.mk ? Steinweg , ,

Zollte am 29
H Beist Ehepaar

feiern.
Edingen . (Fi
si Be die Aufoa
S Ŵirtschaft
SSk 00  Mark,
Hg r ""US finden
^zEstchtlich eine

loses Wort wagte in dieser tiefen Nachtstunde , Eickss" ^ " 0(vr <r ‘T ' .
Grantners Tochter so ohne jeden Schutz mitten S'". l em^ Mark läh

K ^ keinigung ab.
ch, Be Aufnahm

Atz genehmigt , ba

ihnen stand . Nur ein Gerbergeselle sagte mitleidig -' „ ^ nb? "lstchenden F
„Wollet nur zur Ruh gehen , Jungfrau EduM ber Bi

es nutzt doch nimmer , was ihr da tun wollt , ft* ^ >" - - 1931
längst abgetrieben und ertrunken , sonst würde
rufen hören ." ,

kForisetzung

1930 crhl



M. 9111au. ^ ■uwitferi, um «uuüüer sur
mlurig. ' m kräftigen Imbiß bereitzuhalten. —

afi.
«̂ Ilnter der Hand habe ich nun erfahren, daß keine so däm¬
men Nennungen eingegangen seien, als von .mir.

ich zu elG
ice, tiattiiw,
? H°uM
sondernE

LS °>
lcs unselL
d durch tyf
ocntgerA
Damit jj?;

BerbrauU
den letz

Kedanked
i>r gub §

die 8%be» SE
bcn SpfA
i)«s s«E
w!Ie
Verbra«
it eine A
imen n>!
er oder«'
wegen

reu bei <
Hufbau«
me auf »
jitaU'ilb̂ r
iparlaP'E

;;r *Ä
Slnie

eiiificd1

j 2ch habe mich krank gemeldet. Vor meinen Freunden ge-
, ?/>e ich mich in den nächsten 14 Tagen nicht wieder sehen zu
Hw. Es gibt eben keine Gerechtigkeit mehr auf der Welt.
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I Wiesbaden. Wie bereits kurz berichtet, wurde der ar<
. uslose 32jährige Tapezierer Adolf Doerr in Hast genom«
A da er dringend verdächtig ist, seine beiden nur einig«
,.'°nate alten Kinder ermordet zu haben. Zu dem Fall er-
Zlrt man noch Folgendes: Die Eheleute Doerr hatten einen
Mnilienstreit, in deren Verlauf die Frau ihrem Manne zu-

„De Mörder !" Diesen Ausruf hörten Mitbewohner,
^ bereits im Jahre 1925 beim Tode des ersten Kindes und
* ,J beim Ableben des zweiten Kindes Bedenken wegen eines
f Uirlichon Todes der Kinder hegten, zumal die Mutter
|5 e, ls> einige Stunden vorher die Kinder noch gesund undUH vuiiyt wiuuuui uuiyu vic -JVtiluet uuu / yc | iuiv uuu
. intet auf den Armen trug. Da sich jedoch der ärztliche
^F °sschein in Ordnung befand, fehlten die Unterlagen zum
. M ' eiten der Behörden. Aus den Ausruf der Frau hinWer uu\  ueii %iu5iU| (jiuu
tz.nchloß sich einer der Zweifler zu einer anonymen Anzeige
L °er Staatsanwaltschaft , die zu neuen Erhebungen führte.
L sich, daß sich beide Fälle während der Abwesenheit
$s
k*  Frau Doerr ereigneten. Doerr gibt an, daß die Kinder
* ' ' llfilrt rtbrnnfSn « f/ttnn frtSvA^ ni* m nv <»," » mnvV \ rt 1Tm f«/f»geworden seien, sodaß er nervös 'wurde. Um sich
,Ae zu verschaffen, habe er das Kind an der Schulter hoch-

iittb fi’ii-TWtc* «“tat fiiif +rtff Wirr OJmVv rtTiflr timJfrt«5pf 0» vciju ; u | | eu , yuue ei uu » jviiiu  uii uei « u/uua yuuj*
Joben und tüchtig geschüttelt. Als das Kind aber weiter
"'e, hgge er dessen Kopf fest mit der Hand in die Kissenl 'v's i;aue er oc|)cn « opy yeji mn  oer Hano tu me >tt | |cn

u^ ückt, worauf Ruhe eingetreten sei. Nachher habe er aller-
9s Bedenken gehabt, daß er doch zu fest gedrückt habe, und

Zi etwas passiert sei. Darauf sei er weggelaufen, um den
zu holen. Als dieser später erschien, habe er ihm erklärt," " " bekomm(|a% U " Vv *vUt Vitv viV | Vk V*' | VV‘VM, ljUUv v *- »ym

i ' Kind habe Krämpfe bekommen und sei daran gestorben.-. *! Jabre sväter sei es äbnlick tritt hem andern KindeI ’e> Jahre später sei es ähnlich mit dem -
®e!en. Die Untersuchung nimmt ihren Fortgang

L Wiesbaden. (D i e K r ed i t schi e b u n g en bei der
: ^issparka  sse .) Im Dezember vorigen Jahres ver¬
übelte das Erweiterte Schöffengericht wegen der bei der
Asparkafse Wiesbaden-Land vorgelommenen Verfehlun-It <_m und verurteilte den SparkassendirektorOtto Elowczewski

)Nia » Cv» t". .. . .. S. f?» SU nvlrnlnv SairZwei Jahren drei Monaten Gefängnis, den Vertreter des
JkektorZ, Alfred Müller, zu neun Monaten, den Kaufmannbüni.7 L - V ... n -rr... _Diel Strauß in Essen wegen Beihilfe zur Untreue zu vier
wnaten und den Kaufmann Karl Mar -c aus demselben

z,D'de zu einem Jahr Gefängnis. Gegen dieses Urteil
Men sämtliche Angeklagten Berufung ein, ebenso der Ober-
Mranwalt . Die Berufungsverhandlung begann vor der
O°!len Strafkammer. Für die Verhandlung lind etwa acht
ö8e vorgesehen
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^ dienen, die sich rasch dem ganzen Küchenmobilar mitteilten.
^ Frau stand gleich in Flammen. Der Ehemann versuchte

Rammen zu ersticken, war ihm jedoch nicht gelang. Er
Üje ^ie Türe nach dem Schlafzimmer'öffnen, da brach
tz, Klinke ab. In der Erregung sprang er aus dem fünf

oorg-^
chren/z

MtK,
„nil '

. ' I weu A/VlljVII 'T-' - v *. Ul UHU
Jlfet laufen ließ, nachdem die Fahrradteile damit über«

waren. Nach Beendigung seiner Arbeit stellte er die
tzAel aus einen Schemel. Vermutlich hatten sich von dem

und auch von dem Petroleum Dämpfe und Gase
^Alckelt, denn als die Ehefrau Nies die Feuerung des
LrFenherdes öffnete, geriet der Inhalt der Schüssel in.. Unit*,,,.. . 74***■ '"

5i[f rr hohen Fenster auf die Straße und konnte dann mit
^ ? seiner Schwiegermutter durch das Schlafzimmer wieder

ote Küche eindringen, um der bereits schwer verbrannten
E beizustehen. Hierbei erlitt auch der Ehemann schwere
^ "»wunden. Sowohl die Frau , als auch der Mann wur-

i.ofort nach Darmstadt ins Krankenhaus übergeführt.H>0 stofort nach Darnistadt ins Krankenhaus übergeführt,
tzi.De 32jährige Ehefrau Nies bereits gestorben ist. Der
Vift 9e  Maurer Wilhelm Nies hat schwere Verbrennungen
Jl D - Die 4 Kinder der Familie, von denen das älteste

t ff TrtrtrtH im * Orttf krt « ITMrtTiirfö ÜavaU * . . .
HjA°hre ist̂ lagen zur Jeit ^ des Unglücks bereits im an-

ienden Schlafzimmer zu Bett.
«>i,i ließen . (Wanderfahrten eines Diebes .) Vor
D » -̂ Wen wurde in Büdingen  m der Villa des Frei-

0- Berlepsch ein Einbruch verübt, bei dem der Täter
Du« fcI' L » Geldbetrag von 105 Mark durch Aufbrechen eines
Ichtu"" Exotisches erbeutete. Offensichtlich der gleiche Täter hat

V 1IL.der Nacht in dem Pfarrhaus zu Groß . Felda
\ Einbruch ausgeführt und dort eine Münzensammlung

t ^ ISO Stück im Werte von rund 1500 Mark ent»
Die Spuren des Eroß -Feldaer Einbruchs sind die
wie die in Büdingen.

Ließen. (Rindermarkt .) Der Rindermarkt hatte
^ Auftrieb von 963 Stück Großvieh und 110 Kälbern
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JjsgCnf.cr  flauer . Man bezahlte für Kühe 1. Qualität 550

ve» -k '-' lim otaivern
M-zeichnen. Der Handel verlief anfangs lebhaft, später

-.uMark,  2 . Qualität 300 bis 500 Mark, 3. Qualität
i$ c s. 360 Mark, Schlachtkühe 150 bis 400 Mark, einhalb»
t$ ^ ^ vierteljährige Rinder 125 bis 225 Mark, dreiviertel»
Ä sD'lährige Rinder 200 bis 300 Mark, tragende Rinder

5?° Mark, Kälber 50 bis 60 Pfennig pro Pfund
oZewicht̂ Bessere Tiere erbrachten höhere Preise.'tit^ 'e&Pit. (Geburtstag und diamantene Hoch

Am 1. Oktober konnte der Rentner Johann Nickel,
IVf Steinweg, seinen 83. Geburtstag feiern. Seine Ehe»

lonute am 29. Oktober den 82. Geburtstag begehen.

Senkrechtes Starten und Landen möglich.
Auf dem Flugplatz Giampino wurden Versuche mit dem

neuen italienischen Schraubenflugzeug ausgeführt, die über¬
raschende Ergebnisse zeitigten. Dieser Apparat erhebt sich senk¬
recht, fliegt dann wagercchl und landet nach Belieben des
Piloten , eventuell auch senkrecht. Der Apparat besteht aus
einem aus Hartaluminium und Stahl gebauten Rumpf mit
Motorgehäuse und Pilotensitz sowie zwei großen Schrauben
mit Doppelflügeln.

Frankfurt a. M . (Betrügerische Handleserin .)
In letzter Zeit sind verschiedene Personen von einer Hand-
leserm erheblich geprellt worden. Die berufslose Magdalene
Philippine Schön aus Speyer gebraucht einen Trick, den sie
bereits in früheren Jahren erfolgreich angewandt hat . . Aus
der Hand deutet sie Leichtgläubigen die Zukunft. Sie weist
besonders, darauf hin, daß vor allem ein Lotteriespiel das
Glück brächte. Wenn sie dann aus dem Geburtsdaluni die
Elucksnummer ermitteli hat, bietet sie sich zum Anlauf des
Loses bei einer auswärtigen Lot-terieeinnahme an. In den
meisten Fällen wird der verlangte Betrag für das Los an-
standslos gezahlt. Bei Nachfragen bezüglich des Ergebnisses
der Ziehung wertröstet die Schön die Geschädigten unter der
Angabe, daß man den Gewinn in den nächsten Tagen über¬
senden werde. Die Schön ist 61 Jahre alt und wird von der
Polizei gesucht.

Hanau. (Der Zusammenbruch des Bankhau»
fes Bacharach .f ^Jn  einer längeren Verhandlung hatte sich
das Erweiterte Schöffengericht mit den Depotunterschiagungen
bei dem zusammengcbrochenen Bankhaus M. Bacharach in
Hanau zu beschäftigen. Angeklagt waren der jetzt 26jährige
Mitinhaber Kaufmann Kurz Bacharach und sein 36jähriger
Bruder Herbert Bacharach in Frankfurt a. M . Das Bank-
haus Bacharach war nach dem Tode des Bankiers Markus
Bacharach auf dessen Witwe übergegangcn, die ihren dainals
erst 22jährigen Sohn Kurt als Teilhaber, und als sich Schwie-
ngleiten ergaben, auch ihren 36jährigen Sohn Herbert Ba-
charach, der in Frankfurt ein Immobilien- und Hypotheken¬
geschäft betrieb, als Angestellten aufnahm. Um die finan¬
ziellen Schwierigkeiten zu beheben, wurden von den beiden
Brüdern Wertpapiere der Kundschaft teils verkauft, teils ver¬
pfändet, und zwar zu einem Betrage von 95 000 Mark. Sie
hatten die Hoffnung, durch spätere Aufnahme von Hypothe¬
ken auf ihre Grundstücke die Sache wieder zu begleichen, was
jedoch mißlang, sodaß der Zusammenbruch eintrat. Das
Schöffengericht verurteilte Kurt Bacharach zu drei Monaten
Gefängnis unter Zubilligung einer Bewährungsfrist non drei
Bühren bei Zahlung einer Buße von 300 Mark. Sein
Bruder Heibert Bacharach, der als die Triebfeder der Depot-
unterschlagungenbetrachtet wurde, erhielt fünf Monate Ge¬
fängnis. Auch er soll, nachdem er zwei Monate der Strafe
verbüßt hat, bedingt begnadigt werden.

her̂ fl 'S-r0'̂ *' Zahlreich- Anfragen wegen Versorgung
ton 'S r ffl tt t mrren  i,faer  mlf  ® rilße  A^ bach Verunglückten wird
ton der Pressestelle des Verbandes der Deutschen Vcrufsaenos-
der ^Snar » gegeben: Die Gruben unterstehen
^MM 'aar-Knappschafls-Beriifsgenosscnschaft ICorporation des
ME et Usines), deren einziger Unternehmer zur Zeit der
franzosischc Staat ist. Die Versorgungsgebührenentsprechen im
großen und ganzen den Sähen der deutschen Neichsverftchc-
rungsordnung ; denn während in Frankreich die Sozialversichc--
rung auf ganz anderer Grundlage mit wesentlich geringeren
Leistungen aiisgcbaut ist, mußte aus naheliegenden Gründen
ui dem zeitweise verwalteten deutschen Saargcbiet die Regeluno
der dcutschcn Sozialversicherungbcibehalten werden. Di/Ren-

ÄÄVS :' d““WÄ  JÄT&
□ Die Vodensee-„Augsb»rg" auf Stapel nelcat Kn dei

st!,iss d̂er" ^ ^ 'kfswerft ist in diesen Tagen das Schwestev
schiff der Kempten , die neue „Augsburg" auf Stapel aelcai
«emv"trn^ s Schiff bekommt die gleichen Ausmaße wie die

„Kempten und die m Kreßbronn auf Stapel liegende Ravens-
mn? '» !ÜrC^l von der Reichsbahn inAuftrag gegebenen Dicstl-
motor-Perfonenfchiffe find ein« Neuheit für den Bodenfecfchiffs-
verkehr. Ihr Antrieb wird durch je zwei Dieselmotore von 180
^ erfolgen Die Schiffe erhalten kein Steuerruder , sondern die
Führung erfolgt durch die beiden Maschinen, und zwar oben von.
^uhrerhaus aus . Ein Steuerhaus wird nicht mehr zu leben sein
Die Maschinen- und Fortbewegungsanlage ist die gleiche wi! bei
den beiden Ozeanriesen „Bremen" und „Europa".

Ehepaar wird am 29. November die diamantene
N feiern,
«udingen. (Fin anzfragenl)  Der Gemeinderat ge»

Ei , Ve die Aufnahme des von dem Ministerium für Är«
R 9̂ Wirtschaft angebotenen Meliorationskredites in Höhe

“000 Mark, der zur Feldbereinigung in Büdingen
-X] -MUng finden soll, und lehnte einen Bürgschaftsan
XßzAststchtlich eines Darlehens von 70 000 Mark für die
ÄL ^ wigung ab. Zur Stärkung des Betriebskapitals

die Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 80 000
clg^ -Nehmigt, das in der Zeit von 1931 bis 1936 mit
Xöju°0 Mark jährlich zu tilgen ist. Zur Deckung des da-
'zXb? " ltehendcn Fehlbetrags soll der Ertrag der Bürger»
iÄ, , Und der Biersteuer Verwendung flnden. Für das
Hr dgsjahr 1931 soll die Hundelteper in der gleichen

u>ie 19Z0 erhoben werden.

61 Die Untersuchungüber die Katastrophe von 71 191
^ . U"terfud&u"g über die Katastrophe des Luit-

schiffcs„li 101 , die rm Institut der Zivilingenieure in West-
Dr" Sir John Simon und im Beisein

im » ? und des Erbauers des englischen Luftschiffes
-u? /00 Bruney, begann, satzte der Gcneralstaatsanwalt, allen
Sicherheitsfaktoren sei bei „It, 101" Rechnung getragen worden
und mehr als das Dann teilte er mit, daß ein Kabel, das das
Hohenstcucr kontrollierte, in dem Wrack des R 101" gebrochen
bprnejam&ai worden sei. Eine mikroskopische Üntersuckung tvcrde
viellcicht ergeben, ob der Bruch vor oder nach der Katastropheerfolgt sei. '

sgt)

^Großer Waldbrand in Frankreich. Wie „Hnvas" aus
Toulon  meldet, ist in der Nähe von Toulon ein Waldbrand
ausgebrochen, der so große Ausmaße annahm, daß Truppen
eingesetzt werden mußten, um das Feuer zu bekänipfen. Der
Brand ist noch nicht gelöscht.

Vetamttmattnmse«
der Stadt mmtlm  am Mala

Die Auszahlung der Kleinrentnerunterstützungen für
Monat November 1930 findet am Freitag , den 31. Ok¬
tober ds. Zrs . vormittags von 8—10 Uhr än der Stadt-
kaffe hier statt.

Hochheim a. M., den 29. Oktober 1930
_Der Magistrat : gez. Arzbächer.

Vetr . Personenstandsaufnahme 1830.
Trotzdem der Termin zur Ablieferung der Hauslisten,

Haushaltungslisten und Betriebsblätter zur Personen¬
standsaufnahme 1930 längst verstrichen ist, steht noch ein
großer Teil derselben aus . Dadurch ist es unmöglich, die
gesetzlichen Termine für Ausstellung und Aushändigung
der Lohnsteuerkarten für 1930 einzuhalten.

Diejenigen Haushaltungen , welche die Listen noch nicht
ausgefüllt und abgeliefert haben , werden hierdurch auf¬
gefordert , dieselbe» bis allerspätestens Montag , den 3.
November 193» im Rathaus . Zimmer 6 abzuliefern.
Säumige haben »ach § 202 der Reichsabgabenordnung
Bestrafung zu gewärtigen.

Hochheim a. P ., den 29. Oktober 1930
^ _ Der Magistrat : Arzbäcker

Vetr . Frostgefahr für Wasserleitungen.
Alle Anzeigen deuten auf einen frühen Winter . Es

wird deshalb darauf hingewiesen , daß bei eintretendem
Frostwetter die Zuleitungen der Wasserleitung rechtzei¬
tig abzustellcn und zu entleeren sind, um Rohrbrüche
und die damit verbundenen Gefahren zu vermeiden.
Nicht genügend geschützte Leitungen in kalten Räumen und
im Freien sind durch geeignete Umwicklungen zu schützen.
Nach § 8 des Ortsstatuts für die Benutzung der Wasser¬
leitung haben die Wasserpächter die evtl , eintretenden
Schäden an Leitungen und Wassermessern zu tragen.
Es liegt daher im Interesse der Wasserabnehmer , jetzt
schon die notwendigen Vorkehrungen zu treffen,

x. Hochheim a. M ., den 29. Oktober 1930
Der Magistrat : Arzbächer

Muntm«
Donnerstag, SO. Oktober. 730—8.80: Frühkonzert des Rund-

funkquintetts. — 12.20: Schallplattenkonzert— 15.00 (3.00): Au»
dem deutschen Liederkranz. — 16.00 (4.00) Nachmittagskonzertdes
Rundfunkorchesters. — 18.05 (6.05) : Gesellschaftliche und wirt¬
schaftliche Fmgen des Schauspielhauses. — 18.85 (6.35) : Wander-
bühne und bodenständiges Theater. — 19.05 (7.05) : Die Instru¬
mente des Orchesters. - 19.30 (7.30): DaS flämische Volkslied.
— 20.00 (8.00) .- Klassisches Konzert. — 21.S0 (9.80) : Sagt „Ja"
S»m Leben. - 22,15- 23.45 (10.15- 11.45) (Karlsruhe) : Konzert
der Jazzkapelle Haas-Mahagonnt.

Freitag, 31. Oktober. 7.30—8.30: Frühkonzert. — 12.20: Schall-
Plattenkonzert: Leichte Unterhaltungsmusik. — 15.00 (3.00) : Per¬
sönliches Leben und Gruppenlcbcn der Jugend. — 15.25 (3.25):
Was die Eltern von der wirtschaftlichen und sozialen Bedeutung der
Alkoholfrage wissen sollten. — 16.00 (4.00) : Nachmittagskonzert.
— 18.05 (6.05) : Szenische Oper u. Rundfunkoper. — 18.35 (6.35):
(Mannheim) : Aerztevortrag über Krebskrankheit. — 19.05 (7.05):
Einführungsvortrag zum III . Vor- und Moutagskonzert: G. Mah¬
ler — 19.30 (7.30) : Unbekannte Arbeiter-Dichter. — 20.00 (8.00) -
(Aus dem Stadttheater Saarbrücken): Die beiden Schützen. — 22.48
(10.45) : Schallplattenrevue berühmter Schauspieler.

Samstag, I. November. 7.30—8.30: Militär-Konzert. — 10.20
bis 10.50: Schulfunk— Französisch. — 12.20: Schallplattenkonzert,
— 14.30 (2.30) : Stunde der Jugend. — 16.00 (4.00) : Rach-
mkltagSkonzeri des Rundfunkorchesters. - 18.05 (6.05) : Meine Er-'
lebniffe unter Zigeunern. - 18.35 (6.35): Spaziergang durch di,
Thcatcrgeschtchte. — 19.05 (7.05) : Das' Privatthcater. — 19.30
(7.30) : Aus klassischen OPttMe». - 20.45 (8.45) : Falschgeld im
Umlauf. — 22.30 (10.30) : Duette — 83,00- 24.00 (11.00- 12.00):
Lpernmüiik.

IS .älf 'fl SüHllÄtf ! ober brennend rotes Eestchi wirken unfein. Lin
“ »**** «  rvirlsames Mittel dagegen ist di« kühlende, retz>

**7**? *v '"^ ^ ^ 1*HB* mildernde und schneem-weibe Creme I .eiulor,
auch als herrlich duftende Puderunterlage vorzüglich geeignet, Ueberraschender
Erfolg, Tube l MI-, wirksam unterstützt durch Leodor-Ldelfeife, Stück 60 SW-
3n allen Chlorodont-Verlaussstellen zu haben. y 0rkriegspreise!

Ü aller Miele-Erzeugnisse

Miele
Melkmaschine

Zentrifuge
Butterfertiger

MMelewerlce A.G.Güiersloh / Wesf falen
über 2000 Beamte und Arbeiter.

Zu haben in-cJen einschlägigen Geschäften.



U . T . Lichtspiele

Der weifle Teufel
oder : „Der weiße Adler vom Kaukasus “ mit dem weltbe¬
rühmten Donkosakenchor , sowie dem großen Eduardowa-
Ballett mit der berühmten Solo -Tänzerin Marianne WlnKelStern
von Freitag , den 31. Oktober - Montag den 3. November

Spielzeiten : Freitag 8.30 Uhr , Samstag 8.30 Uhr , Sonntag 2
Vorstellungen : 5.00 Uhr und 8.30 Uhr , — Montag 8 30 Uhr.

Der

Sonntag nachm.3Uhr Kindervorstellung

Der Not der Zeit
Rechnung tragend , habe ich einen Porten Wa¬
ren , ohne Rüdcficht auf den Einkauf , im Preife
bedeutend herabgefetzt . Bitte dieferhalb um Be¬
achtung der Schaufensterauslagen . 4
Außerdem gewähre ich bis zum 15 . November
auf alle übrigen Waren , ausgenommen Marken-

Rabatt vo„|0"lrd-von Ml |0 gebracht wird!

Frau J . Diefenhardt
NB . Erlaube mir wiederum meine Annahmestellen für
Färberei „ Walkmühle “ und Wäscherei „ Edelweiß “ in
Erinnerung zu bringen , für Erftere ift die Anlieferung
bis spätestens Montag 1 Uhr dringend erwünscht um
pünktlich abliefern zu können.

MlliUSM!
Kctlkdö Pfund 18V* Pfund
garantiert rein . Pfund 70

Senta - Kaffee ^ ™;r
noch besser als seither 1.30bis£ . .£ . U

1/4  Pfund 30

1/4  Pfund 50

1/4  Pfund 35

lU Pfund 15

Schuieinshopt
Schinken
Fleischsalat . . .
Fleischsülze . . .
Heringsalat . -/«Pfund 25
Rollmops , Bismarckheringep Liter - ßn
Heringe i. ceiee , Bratheringe 1 Dose dU
Oelsardlnen in Tomatensauce2 Dosen 85

Neue Hülsenfrüchte
Erbsen grün, ganze, mit Schale. Pfund 25
D8iiknl6D*Erb86n grün , halbe , o. Schale Pfund 36
ErbS6n gelb, ganze, mit Schale. Pfund 28
Erbsen gelb , ganze , ohne Schale . Pfund 40
ErbSen gelb, halbe, ohne Schale. Pfund 32
BOhnen ' weiß . Plund 42 u. 30

Eine Delikatesse:
Unsen . Pfund 54, « u. 32
Frankfurter Würstchen . . Paar 36

latsche
Llrfcha liefert Lebensmittel

Rircblicbt nacbricbten.
Katholischer Gottesdienst.

Samstag , den 1. November 1930 . Fest Allerheiligen.
8 .45 Uhr hl . Messe sür Arbeiter und Angestellte . 7 .00 Uhr FrEH-

Meste . Kindergottesdienst fällt aus . 10.00 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht . 4—7 Uhr Beichtgelegenheit.

1870er
Sämtliche 1870 geborene

Kameradinen u . Kameraden
werden zu einerBersammlung
am Samstag den 1. November
abends 8 .30 Uhr bei Kamerad
Ad . Lauer ergebenst eingela¬

den . Wegen Wichtigkeit der
Besprechung wird um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten.

Der Vorstand

Sparfag
mahnt zum Sparen

Unreines
Gesicht

Es kommt nicht darauf an,
wieviel gespart wird , sondern
da0 gespart wird!

Pickel , Miteffer werden unter Ga¬
rantie durch "*

VENUS fStärkeA)besei-ugi. Preis 2.75
Gegen Sommersprossen
(Stärke B) Preis M 2 .75.

Zentral » Drogerie Jean Wem

enllernungjmittel für die
Weif ;wasche , es wäscht
und bleich ! - unerreicht,

Schwan

’cfa Ze&hen der£/mns
dkreviern
derSlauffrau.

Cfurjfrmaaünd ^ u 0

forikate sind wirklich gut!

das gute selbsttätige Wasch¬
mittel — erstklassig
und unübertroffen,

Schwanseife
die sparsame Quolitäts-

Haushaltseife

Achtung ! Achtung I

Diese u/ociie können sie besonders günstig En der

Udeizgerei Hirsch.Belzeisinle 17
Mainz einkaufen!

Frisches fettes Rindfleisch , zum Kochen
sowie die besten Bratenstücke perPfd . fl II

Erstklassiges Mastochsen -Getrierfleisch , alle Stücke
mit Beilage . per Pfund nur

Mo
76,

Frisch geschlachtetes Kalbfleisch . . . l . | ö “ l -20

Frisch geschlachtetes Hammelfleisch ^ 0 -“ 0Q^

Frisches Hackfleisch . . . . per Pfund nur80,j
Ochsenbacken ohne Beilage. ©Oa
Fr. Roastbeef u. Lenden mit Beil . z. Braten 80 - 90

Prima frische und geräucherte Siedwürstchen 1. —
Prima Fleisch zur Hausschlachtung bei größerer

Abnahme Preisermäßigung

Versteigerung

Weint
Stirn Telefon

Nummer

Arberlm
Vo

1 . Durch Veröst
1?urch Untcrsuck

Zutsche Oeffent
ßkivorden , die di1,1*9cBe irin

Geburtenja
Menmäßig so
^deutlich stark b
^ »>,wandlung in

' >nuß . Einer gri
genügendem Ma
. In einer Zr

Sorgenkind
Mftige Entwickl
Aufmerksamkeit.
Ausbleiben des
^Uer E r l e i chi
Hoffnung dürfte
Me sich aus de
uotistischer Untei
Mer Vorausstch
Arbeiter we
?ubei zu beachtl
Arbeitskräfte sich
Marktes auswirk
^cht ausschließl
^rrblid )en und ii

Arbeitslosigb
Ä Reihe vo»
Ächt einfach durc
Milich braucht ,«eir ■-, gleichzeitigem
> befürchten , we
l^brlich etwa 1.3
Men , und daß >
Wuchses sehr stari
i Es wird heut

et .Vergreisung
Augenblickliche ge
fuhren kann, grc

sich schon bin
IVon gesagt , wi
Ausscheiden der i
L°ute . Diese Ent
Belastung  fl

e n v e r s i ch
3 *d beitragzahlc
Mhl der unterstü
^UdeSvcrsicherur
"uterstützimgsver
^?ch beträchtliche
Schlage völlig i
.," en Unterstützli!I*•»«8.25 Millio
Zrrn Jahre 1980
Mhl der beitrag?
^ .etwa 15 Mill
stüî ^trage
"°hung der Ries

ßi' " tten Bed
Karl Lurgharcll , yochheim läßt heute Donnerst ^ V niet̂ e ° litc f)Cl

30 . Oktober 1930 , abends 8 Uhr im Gasthaus " A
LLwen " (Besitzer Kullmann ) in Hochheim folgende
stücke versteigern:

Kartenbl . Parz.
Weinberg im Neuenberg 28 52/53
Weinberg Reichesthal 36 356/209

(evtl , in zwei Teile)
Weinberg Ganz 29 134
Weinberg ober der Straße 36 100

0*

V

Chrysanthemum und
in jeder Preislage

Richard Krau*5

chen wcrder
dwcruiigZträgcr o
ä * m Keditcn ar
»3o Wertpapiere$n“ « reripapterc
, orbände bzw.
L' Mteit Be!

11», r n  llch die R
J '' k früher wi
;/oinnien werde,
Mnenden stärke

ch hex Sage
fit Kraft zu
dc/Eßchem Aus, »,

^ ganzen Einri

^rchsghi
Gesetze ver
süddeutsch

bohalter. — ©i

Gartenbau , KronprlnzenstraBe
i

8 1

eichs
Sitzungen al
große Fin
^ e j chs r e j
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